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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 20 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. 
 

2. GÄSTE 

 keine 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

 Oli: Wenn man so lange auf Protokolle wartet wäre Hinweis gut dass sie da 
sind. 

 Clara: Die Abstimmung wird auf nächste Sitzung vertagt, da niemand sie 
gelesen hat. 

 Tristan: Wir sollten versuchen die Protokolle zu lesen, da sie wertvoll sind und 
es gut ist mitzubekommen was passiert wenn man nicht da ist. 

 Oli: Sind Protokolle an Gäste rausgeschickt worden? 
 Clara: Weiß nicht, müsste ich nochmal nachschauen. Steht wahrscheinlich im 

Protokoll drin. 
 Oli: Das wäre gut. 
 Clara: Wir vertagen es auf nächste Woche. 

 
Die Abstimmung über die Protokolle wurde auf nächste Woche vertagt. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
Es wurden keine Berichte über Umlaufbeschlüsse vorgelegt. 
 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag: Flyer für die psychologische Beratung (Öffentlichkeitsarbeit) 

Änderungsantrag: Für die Erstibeutel im SoSe können für 29 EUR direkt 2500 Flyer 
bestellt werden. 

 Kiki: Wir haben Mail von der PBS bekommen, ob die alten Flyer noch aktuell 
sind. Wir haben ihnen mitgeteilt dass wir neue machen. Einige 
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Formatierungen werden noch abgeändert, Inhalt bleibt so. Ursprünglicher 
Antrag war 1000 Flyer für 22 €. Wäre gut für Ersti-Beutel und Chaosratgeber. 

Abstimmung bei 20 abgegebenen Stimmen:  

 Ja 20 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.2 Antrag Gabis neue PCs 

 Clara: Gabi hat mich angesprochen dass sie für Finanzen und Buchhaltung 
möglichst schnell neue Rechner braucht. Sollte möglichst schnell passieren, 
daher Antrag auf Dringlichkeit. Angebot von Netzlaboranten beläuft sich auf 
989,79 € 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 Clara: Es handelt sich um 2 Rechner, daher 2 Anträge, damit es nicht ins 
StuPa muss. 

 Oli: Warum braucht sie 2 Rechner? 
 Clara: Hab auch nur das was Gabi geschrieben hat. Es gibt laut Gabi zwei 

Angebote mit gleichem Preis, daher gehe ich von zwei Rechnern. 
 Michaela: Gabi hat einen für den AStA, damit auch noch andere Leute dran 

arbieten können. 
 Clara: Alter Rechner ist schon 10 Jahre alt. 
 Micha: Gibt es Datenblatt? 
 Clara: Kann Daten vorlesen. Allein Installation kostet schon 150 € bei 

Netzlaboranten. 
 Gerät kostet 685 €. 
 Michaela: Bin dafür dass wir Zweitangebot einholen. 150 € ist übertrieben, 

außerdem sollten wir nur einen Rechner holen. 
 Oli: Es fehlen gerade zu viele Details, keine gute Grundlage für Abstimmung. 
 Micha: Können wir einfach über Budget abstimmen? Es würde Sinn machen 

einen zu holen, der 1000 € gerecht wird. 
 Clara: Mehr weiß ich über PC leider auch nicht. 
 Kiki: Aus welchem Topf wird Geld genommen? 
 Clara: Gibt Extra-Konto für Admin-Budget. Davon werden die Sachen bezahlt. 
 Clara: Gabi wird wohl gewusst haben was sie mir für ein Angebot weiterleitet. 

Wir können ja jetzt darüber abstimmen, ansonsten Umlaufbeschluss. 
 Kiki: Würde vorschlagen, dass Gabi uns erstmal das Angebot weitergibt und 

warum es zwei sein müssen. Zu viele Fragen, die wir gerade nicht beantworten 
können. 
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Der Antrag wurde auf nächste Woche vertagt. 

 

5.3 (Eil)-Antrag Kneipentour Katar-Boykott 

 Clemens: Es geht um Aktion QATARSTROPHE. Bewerbung wurde bereits mit 
150€ gefördert. Es hat sich Bezuschussungsoption ergeben für Sowieso und 
Pit's Pinte für Vergünstigung für Studis. Hat sich gerade erst ergeben, daher 
Dringlichkeit. Es soll nochmal Rahmenbudget von 150€ für Vergünstigungen 
in Kneipen gestellt werden. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 Henning: Was war Erstantrag? 
 Clemens: Im Erstantrag ging es vor allem um Bewerbung, hängt am aktuellen 

Anhang dran. 
 Henning: Änderungsantrag: Letzter Satz müsste gestrichen werden. 
 Clemens: Antrag angenommen. 
 Tristan: Wir bezuschussen also mittelbar den Verkauf alkoholischer Getränke? 
 Clemens: Würde es so auslegen, dass wir Teilnahme an Veranstaltung fördern. 
 Tristan: Ist Initiative studentisch? Treten wir als Mitveranstalter auf? Finde 

gut dass wir wenn wir das so machen als AStA dort auftreten. 
 Clemens: Kann ich dir gar nicht sagen, war nur bei Bezuschussung involviert. 

Jenny weiß mehr. 
 Jenny: Ich finde es schön wenn wir als AStA dort auftreten, da diese auch 

Veranstaltungen von uns beworben haben. Wäre cool wenn Leute von uns dort 
präsent wären, seid alle herzlich eingeladen. 

 Paul: Würde gerne noch auf Punkt mit Alkohol eingehen. Maxim hat klar 
gesagt, dass wir keine alkoholischen Getränke mitfinanzieren können. Steht 
auch in Protokoll von vor ein paar Wochen. Wird sicher im StuPa kritisiert. 

 Oli: Würde Änderunsantrag einbringen dass wir 50 € für Miete von 
Kickertischen und Dartscheiben zur Verfügung stellen. 

 Clemens: Es wurden schon 50 € für Bezuschussung freigemacht. Wurde auch 
schon so beschlossen. 

 Tristan: Wir hatten wenige Kulturaktivitäten vom AStA in letzter Zeit, sollten 
überlegen wie wir in Zukunft mit solchen Anträgen umgehen. Wir können bei 
Veranstaltungen nicht jedes einzelne Getränk vermerken, sollten schauen wie 
andere Asten das machen. 

 AC: Im alten Antrag steht "eventuelle Bezuschussung", was soll das heißen? 
Unklar was Vergünstigung bedeutet. 

 Clemens: War als Rahmenbudget gemeint, ist fast kein Geld mehr da. Da gibt 
es noch keine Planung, hatte erst kurz vor Sitzung mit Pinte telefoniert. Werde 
morgen nochmal mit denen sprechen. 

 AC: Wenn dann sollten wir das auch für Leute die keinen Alkohol trinken 
machen 
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 Oli: Wir dürfen keinen Gewinn erwirtschaften. Könnte Pinte uns nicht einfach 
den EInkaufspreis berechnen? Früher haben wir das auch über Gutscheine 
gemacht. 

 Clemens: Die Veranstaltung ist diesen Donnerstag. 
 Oli: Wäre gut wenn wir lösungsorientiert da herangehen, sodass wir nicht im 

StuPa dafür kritisiert werden. 
 Clemens: Man könnte sagen dass auch Softgetränke mit vergünstigt werden. 
 Micha: Antrag so ändern, dass Veranstaltung zusätzlich mit Summe 

bezuschusst wird, ohne Bezug auf Getränke. 
 Kiki: Können wir uns darauf einigen so wie von Oli vorgeschlagen Dartscheibe 

und Billardtisch etc. zu bezuschussen? 
 Henning: Antragstext ist in Ordnung, da steht nicht explizit Bezuschussung 

von Alkohol drin. Letzten Satz aber streichen, da missverständlich. 

 

Abstimmung bei 20 abgegebenen Stimmen: 

 Ja 19 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.4 Eil-Antrag Bewerbung Critical Mass (Oliver/Verkehr) 

 Oli: Menschen aus Verkehrswende haben angefangen Critical Mass zu 
bewerben. Verkehrswende ist auf Soliliste von AStA. Habe vergessen, dass es 
auch über Initiative Verkehrswende laufen kann. Daher ziehe ich Antrag 
zurück. 

 

Der Antrag wurde zurückgezogen. 

6. BERICHTE 

6.1 Menstruationsprodukte - Diskussion um Spenderort (Was tun?), 
Vertragsunterzeichnung, Evaluation (River, Jenny, Basti) 

 Jenny: Würde besprechen was letzte Woche aufgekommen ist. Das Projekt läuft 
gerade an, Produkte wurden geliefert und teilweise schon aufgehängt. Wir 
hatten überlegt die Spender in Kabinen zu hängen, da vielleicht nicht alle 



 

| 7  
 

Menschen im Waschraum gesehen werden wollen. Es gibt zwei zuständige 
Bereiche, Dezernat für Raum und Infrastruktur. 

 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

---------- 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 

 

6.2 AStA-Vorstellungen/Referatstexte (Jenny, Kristin/Öffentlichkeit) 

 Kiki: Wenn AStA gewählt wurde gibt es immer Vorstellungstexte. Der AStA ist 
aber noch nicht ganz "fertig". Wie sollen wir das öffentlich machen? Wann 
sollen wir das machen? Gibts Ideen? 

 Clara: Finde wir können das direkt machen, könnte auch für 
Stellenausschreibungen nützlich sein. Themen und Inhalte bleiben ja relativ 
ähnlich wenn neue Leute hinzukommen. Basis für neue interessierte Menschen 

 Clemens: Sollten vorletzten Punkt in Sonstiges vorziehen oder Diskussion dahin 
verlegen 

 Clara: Können wir so machen. Verschiebe den Punkt nach oben. 

 

6.3 Referatsvorstellungen AStA Stellenausschreibungen 
(Kristin/Öffentlichkeit) 

 Clara: Haben angesprochen restliche Stellen an Studischaft auszuschreiben. Es 
würde wohl reichen einfach die Referatsvorstellungen zu verlinken. 

 Clemens: Wer schaut schon auf die AStA-Website? 
 Micha: Sollten das Ganze über alle Kanäle bewerben. Nachwahlen sind erst im 

Januar, wenn wir das nicht so machen könnten wir AStA erst nach nächster 
StuPa-Sitzung promoten. 

 Fabian: Wir sollten deutlich formulieren was wir eigentlich genau hier machen 
und das klar bewerben. Referate dann auch jeweils verlinken, Texte nicht mehr 
so aktuell. 

 Clara: Idee war nur Homepage zu erneuern und zu verlinken. 
 Tobias: Wie offen sollen wir AE kommunizieren? Sollte kein falscher Eindruck 

entstehen. 
 AC: Idee von Tristan: Sollten Arbeitsgruppe erstellen, die sich mit 

Ausschreibungen beschäftigt. 
 Clara: Wer hätte Interesse? Man könnte eine Signal-Gruppe erstellen. 
 Henning: Wir sollten AE auf jeden Fall kommunizieren. Viele Leute schließen 

die Arbeit vielleicht von vornherein aus weil sie es sich nicht leisten können. 
Meistens merkt man ja auch, wenn sich Leute aus falschen Gründen bewerben. 
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 Clemens: Wir müssen klarmachen, dass das Ehrenamt und keine Lohnarbeit 
ist. 

 Clara: Wäre dagegen, kann falsche Anreize schaffen. Kann falschen Eindruck 
bei Studischaft erwecken, sodass Leute denken dass wir das gar nicht 
ehrenamtlich machen. 

 Kiki: Das Feedback das ich bekommen habe, ist dass AE für die Leute die 
Interesse haben überhaupt nicht so wichtig ist. Wenn ich Post mache wäre es 
cool wenn wir das relativ zeitnah auf Social Media etc. veröffentlichen können. 
Wir sollten uns auf Frist einigen, bis wann wir die Referats-Vorstellungen fertig 
haben (am besten vor Januar). 

 Micha: Fände zwei Wochen Frist angemessen, sollten trotzdem irgendwie 
kommunizieren dass man AE bekommt. Vielleicht aber eher bei 
Ausschreibungen kommunizieren, also auf separater Seite bei Erklärung was 
ein Referat macht etc. 

 Clemens: Bei Bewerbung könnte man auf entsprechende Podcast-Folge 
verlinken. Vorschlag Frist: 18.12., dann hätte Öffi noch genug Zeit. 

 AC: War anfangs bei Clara, dass das falsche Anreize schaffen kann. Wusste 
vorher auch nicht, dass es AE gibt, hatte für mich auch keine Relevanz. Habe 
aber viele Freunde, für die das ausschlaggebend wäre. Ist aus meiner Sicht 
angemessen das so zu kommunizieren. 

 Clara: 18.12. wäre eigentlich etwas zu knapp, wäre gut wenn Leute dann auch 
am 12.01. gewählt werden. Was wäre für Öffi noch möglich? 

 Kiki: Hauptarbeit müssen die Referate machen bzw. die Arbeitsgruppe, muss 
das Ganze am Ende nur hübsch machen. 

 Clara: Vielleicht 12.12. oder 13.12.? Dann hätten Referate jetzt zwei Wochen Zeit 
Text zu schreiben, die Leute hätten dann auch noch genug Zeit sich beim AStA 
vorzustellen. 

 Kiki: Wahlen müssen nicht detailliert/namentlich vorher angekündigt werden. 
 Tobias: So früh wie möglich, aber 12.01. ist trotzdem ehrgeizig. Können man 

StuPa-Sondersitzung machen? 
 Clemens: Wir sollten in Erwägung ziehen Leute erst im Februar zu wählen. 

Sowas verschleppt sich auch gerne mal. Ist mit Januar relativ knapp, Präsidium 
braucht auch Zeit. 

 Clara: Gibt es Begrenzung für außerordentliche Sitzungen? 
 Clemens: Irgendwann haben Parlamentarier:innen auch keinen Bock mehr. 
 Clara: Max und ich hätten gute Gründe für so eine Sitzung. 
 Jenny: Mira sagt, dass sie noch nicht wissen wann sie die nächste StuPa-Sitzung 

machen. Ich würde sagen, dass die Referate bis nächste Woche so einen Text 
haben sollten. 

 Clara: Im Dezember wäre aber schon sehr ambitioniert. 
Referatsbeschreibungen und E-Mail sowie Bewerbungen würden eine Weile 
dauern, müssten wir ja schon diese Woche machen. In der letzten StuPa-Sitzung 
wurden beschlossen, dass die nächste Sitzung im Januar ist. 
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 AC: Es wurde Abfrage gemacht wann nächste Sitzung stattfindet. Der 
Sitzungskalender muss aber eigentlich auch schon in zweiter Sitzung vorliegen, 
was nicht passiert ist. 

 Micha: Aber Sitzung nach konst. Sitzung oder? 
 AC: Studierendenschaft konstituiert sich ja im Prinzip auch ohne dass gewählt 

wird. 
 Kiki: Ich brauche noch eine Frist. 

Terminvorschläge: 

 06.12. 1 Stimme 
 13.12. 13 Stimmen 
 18.12. 1 Stimme 
 1 Enthaltung -> 13.12. Deadline für Referatsvorstellungen 

 

6.4 Pressemitteilung Studierendenwerk (Kristin/Öffentlichkeit) 

 Kiki: PM vom StuWe, dass Geschäftsführung abgerufen wurde. Verwaltungsrat 
beschäftigt sich schon mit Nachbesetzung, können aber noch keine Details 
nennen. 

  

6.5 Jahres-Gespräch mit Nina Eisenhardt und mit Staatsministerin Dorn 
(Henning) 

Henning: Haben uns mit Angela Dorn und Nina Eisenhardt getroffen. Hauptpunkte: 

 200 Millionen € Hilfspaket für öffentliche Einrichtungen, relativ 
zufriedenstellender Teil für Hochschulen. Hochschulen müssen aber erst 
Rücklagen abbauen, sehr wahrscheinlich dass die JLU Unterstützung bekommt. 

 Studierendenwerke werden auch gefördert, steigende Nebenkosten in 
Wohnheimen können aber nicht voll gedeckt werden. 

 Land Hessen sieht keine Rechtsgrundlage für Schließung der Unis. 
 Nächster Hochschulpakt soll mit 4 % Steigerung versrehen werden, halte ich für 

zu wenig. 

 

6.6 Fortsetzung Bericht Öffentlichkeitsarbeit: Presseanfrage der SZ  

 Kiki: Spannende Presseanfrage von SZ bekommen, sie recherchieren zu Armut 
unter Studis. Möchten gerne Interview machen, wollte fragen ob es Menschen 
gibt die das machen wollen. Haben uns als AStA noch nicht so viel zu 
Energiekrise/Inflation positioniert, wollten mit Social Media über Umfragen 
ein paar Meinungen einholen für Interview. Was haltet ihr davon? 

 Micha: Man könnte über Insta auch Stories von Studiierenden sammeln. 
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 Fabian: Also Umfrage um etwas über Situation von Studierenden sagen zu 
können? 

 Kiki: Fragen aus Presseanfrage kann man gut über Insta abfragen. 
 Clemens: Helfe gerne mit. 
 Micha: Wir können hier in der Runde auch mal fragen, wie unsere Situation ist. 
 Habib: Hessenschau hatte sich auch bei uns gemeldet, man könnte zusammen 

was machen. Idee war Menschen aus Wohnheim einen Tag lang zu begleiten. 
Könnte es aber auch ohne SZ machen, weiß nicht wie gut das zusammenpasst. 

 Henning: Wir brauchen aber auch Studis die wirklich von Armut betroffen sind 
und aus eigener Erfahrung berichten kann. 

 Habib: Bei uns ging es konkret darum wie Studis von Inflation betroffen, wollen 
dafür Studis finden. Kein politischer Kontext 

 Micha: Wir könnten Stories sammeln und parallel versuchen Studis zu finden 
die von Situation berichten wollen 

 Kiki: Ich schreibe über Insta ob jemand über seine/ihre Situation berichten 
möchte, ansonsten Umfragen über Social Media. Wir finden da schon 
jemanden. 

 

6.7 Mensa Takeover (Mara/Ökologie) 

 Mara: Frist der Einreichung endete vorgestern, insgesamt über alle 3 
Kategorien hinweg wurden 60 vegetarisch/ vegane Rezepte eingereicht. Diese 
werden jetzt auf Mensatauglichkeit geprüft, danach folgt eine öffentliche 
Abstimmung über einen Link, der auf der AStA-Website ersichtlich ist. Die 9 
gewünschten Lieblingsgerichte werden Mitte-Ende Januar in der Mensa OBS 
gekocht. Danach wieder abgestimmt. Beste Gerichte werden Mitte/Ende Januar 
in der Mensa gekocht. 

 

7. SONSTIGES 

Hinweis, dass noch nicht alle neuen Referentis ihre Kontodaten an 
Finanzreferat gegeben haben (Micha) 

 Clara: Einfach wegen AE Leute aus dem Finanzreferat anschreiben. 
 Micha: Am besten an Adresse vom Finanzreferat schicken. 
 Clara: Eure Konten werden demnächst eingerichtet. E-Mail-Adressen: 

o finanzen@asta-giessen.de 
o gabi.nuhn@asta-giessen.de 

 

Anschaffung Wertstofftonnenmülleimer (Oliver) 
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 Oliver: Das Büro möge einen Wertstofftonnenmülleimer anschaffen.  
 Habib: Die Reinigungskraft hat gesagt dass gar nicht auf Trennung geachtet 

wird. Muss mehr drauf geachtet werden. 
 Kiki: Anfang Januar soll Personalgespräch stattfinden, da kann man das 

ansprechen. 

 

Bitte in Zukunft TOPs asap in Pad eintragen (Oliver) 

 Oliver: Die letzten Sitzungen haben wir teils mit einem fast leeren Pad gestartet 
und während der Sitzung kamen mehr und mehr Punkte dazu. 

 Clara: TOPs kommen häufig erst während der Sitzung hinzu, ist nervig weil die 
Sitzung deutlich länger dauert als zunächst erwartet. Auch wichtig um sich über 
TOPs vorher zu informieren 

 

Angebot Zeit CAMPUS (Kristin/Öffentlichkeit) 

 Kiki: Kostenfreie Exemplare, min. 50 Stück müssten bestellt werden. Wollen 
wir welche haben?  

 Kiki: Zu Beginn meines Studiums gab es an vielen Auslagen Zeit Campus oder 
ähnliches, weiß aber nicht ob das Kooperation vom AStA war. Müsste man 
abklären wie das in Vergangenheit gemacht wurde. 

 Clara: Wir müssten halt schauen wie viele wir unter die Leute bringen 
können/wollen. 

 Michaela: Man könnte die 50 Stück bestellen und ein paar auslegen. Wenn 
Leute Interesse haben können sie zum AStA kommen und welche holen. 

 Micha: Man könnte beim InfoPoint auslegen, dann hätten wir keine Arbeit 
damit. 

 

Stimmungsbild: 7 Leute sind dafür, 6 dagegen 

 

Neuer NAS-Server (Clara/Koordination) 

 Clara: NAS, auf dem die Backups der Server gespeichert werden, hat 
Schwachstellen, die laut Netzlaboranten nicht mehr behoben werden können, 
da das mittlerweile 9 Jahre alte Gerät keine Firmware-Updates vom Hersteller 
mehr erhält. Austausch ist nötig. Das vorliegende Angebot liegt über 1000€ -> 
muss durch das StuPa. Sollte allerdings möglichst schnell gehen, also StuPa-
Sondersitzung organisieren. Sehr dringend, muss unbedingt im Dezember 
passieren. 

 Micha: Könnte man das über Umlaufbeschluss machen? 
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 Clara: Beträge über 1000 € müssen durch das StuPa, wüsste nicht dass das über 
Umlaufbeschlüsse geht. Wollte Mira als nächstes drauf ansprechen. 

 

Studentische Vollversammlung (Henning/HoPo) 

 Henning: Am 14.12. studentische. Vollversammlung, wollte mein Anliegen hier 
nochmal vorstellen. Wäre cool wenn der AStA sich dabei beteiligt. Wir brauchen 
Slogan für die Veranstaltung, wenn ihr Ideen habt gerne her damit. Findet statt 
am Phil I, Hörsaal A1 

 Micha: Wer ist von uns zuständig bzgl. Geschäftsordnung? Kann gerade nicht 
drauf zugreifen. 

 Henning: Dafür ist StuPa zuständig. 

 

Themen für das Jour Fixe (Henning/HoPo) 

 Henning: Nächster Termin ist 14.12. 13 Uhr. Gibt es Themen die besprochen 
werden sollen? Wer will mitkommen? 

 Clara: Schreib das am besten nochmal in die Signal-Gruppe. 

 

Nutzung der AStA-Räumlichkeiten durch Externe (Henning) 

 Henning: Wir wollen uns mit GEW-Studis in AStA-Räumen treffen. Allgemeine 
Regelung wäre gut. 

 Kiki: Wir hatten gesagt, dass die die auf der Soliliste stehen die AStA 
Räumlichkeiten nutzen können. 

 Tobias: Wir waren so verblieben, dass auf Anfrage Leute von Soliliste die Räume 
nutzen können, wenn es keinen Widerspruch dagegen gibt 

 Fabian: Wir hatten aber trotzdem gesagt dafür dann Antrag zu stellen. 
 Habib: Ich würde da sehr vorsichtig sein. Letztes Mal wurde angesprochen, dass 

kurdische Gruppe die Räume nutzen wollen. Hab mir die Gruppe mal genauer 
angeschaut und war ziemlich schockiert. Die unterstützen terroristische 
Gruppierungen, kann das nicht unterstützen. In einem Ausschuss, der alle 
Studierenden repräsentieren soll, finde ich das nicht in Ordnung. 

 Kiki: Du kannst uns den originalen Wortlaut nicht zeigen, finde ich gerade 
schwierig. Wen meinst du? 

 Habib: Die die in der Liste steht. 
 Kiki: Viele Initiativen die sich mit kurdischer Gemeinschaft solidarisieren 

werden vom Verfassungsschutz beobachtet, das passiert schon recht schnell. 
 Tobias: Hab mich mit dem konkreten Fall nicht auseinandergesetzt, ggf. 

Soliliste anpassen. Morgen geht es um GEW-Studis, das finde ich auf jeden Fall 
nicht bedenklich. 
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 Micha: Wenn das mit kurdischer Gruppe so ist müssen die auf jeden Fall von 
Soliliste runter. Damit dürfen wir uns nicht assoziieren. 

 Habib: Du hattest nichts über die Kindersoldaten gesagt. Wenn solche Gruppen 
Räume haben wollen, sollen sie doch bei der Uni anfragen. Weiß nicht was die 
hier machen wollen. Für mich steht außer Frage, ob Gruppen, die radikale 
Einstellungen haben, hier rein dürfen. 

 Clara: Wäre gut, wenn du uns noch einen Link schickst, damit wir uns ein 
eigenes Bild machen können. Du solltest einen Antrag stellen, diese Gruppe von 
Soliliste runter zu nehmen. 

 Kiki: Soliliste muss sowieso neu abgestimmt werden. Wir können evtl. auch 
Passus aufnehmen, dass Gruppen von Soliliste auf Anfrage Räume des AStA 
nutzen dürfen. Bzgl. kurdischer Gruppe: Verfassungsschutz ist kein 
progressives Organ, wenn wir alles von Soliliste runternehmen, was vom 
Verfassungsschutz beobachtet wird, dann müsste eine ganze Menge runter. 

 Habib: Diese kurdische Gruppe wird als Terrororganisation eingestuft, wir sind 
hier in einem Rechtsstaat. 

 Tobias: Finde Kikis Verfahrensvorschlag gut. Bin auch bei den GEW-Studis, 
zum DGB-Raum können wir nicht, Uni können wir so kurzfristig nicht anfragen. 
Ist das für euch okay? 

 Habib: Ist keine bedenkliche Gruppe, ist für mich okay. 

 

Antrag über Dringlichkeit: einstimmig angenommen 

Abstimmung Antrag Nutzung Räume durch GEW-Studis: 12 Ja-Stimmen -> Antrag 
angenommen  

 

Beisitzer*innen für (Wahl-)Vollversammlung des AHKR (Tobias) 

 Tobias: Donnerstag ist Workshop und 19 Uhr Vollversammlung des AHKR in 
Alter UB. Wichtig ist aber, dass Beisitzer:in dabei ist, diese muss sich auch in 
den Wahlausschuss wählen lassen. In der Vergangenheit waren nur ein bis zwei 
Leute da, wäre cool wenn ein paar Leute vom AStA da sind. Wer wäre dabei? 

 Michaela: Ich könnte kommen. 
 Tobias: Sehr gut, ich schreibe nochmal in die Signal-Gruppe. 

 

Zukünftiger Termin für die Sitzung 

https://dud-poll.inf.tu-dresden.de/asta-termin/ 

 Clara: Für mich und Marius passt der Montag nicht gut, wäre daher gut wenn 
wir Dienstag weiter AStA-Sitzung machen. 

 Micha: Für mich wäre Dienstag echt schlecht. 
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 Clara: Mittwoch und Donnerstag sind UniGrün und SDS Plena. Ich würde 
sagen, dass wir es erstmal bei Dienstag belassen. 

 

 

Blutspende - kann jmd das Projekt übernehmen? 

 Clara: Es geht darum am 13.12. von 11-15 Uhr anwesend zu sein, vorher zu 
Flyern und evtl. (vegane) Snacks zu besorgen, Antrag ist schon gestellt, Raum 
ist gebucht, nur zuständige Referentin ist nicht mehr im Amt. Sophia wurde 
nicht in AStA wiedergewählt, wer kümmert sich um ihr Blutspende-Projekt? 

 Felina: Ich könnte das machen, stehe mit Sophia in gutem Kontakt. Könnte 
mich von Sophia einarbeiten lassen. 

 

Nachbesprechung Parlament (Max) 

Nachwahl von gescheiterten Referentinnen? 

Vertagt 

8. TERMINE 

 01.12.22, 16-19.00 Uhr, Alte UB, AUB2: Workshop "Arbeitsrecht für Studentische 
Hilfskräfte" 

     01.12.22, 19.00 Uhr, Alte UB, AUB2: (Wahl-)Vollversammlung des AHKR 
     14.12.22, Phil. I, HS A2: Studentische Vollversammlung 


